
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop 250m westlich vom Piperberg

Kies im Sand der Hochflächen

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Penkun, Stadt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Hauhechelflur, Steppenlieschgras-Rauhblattschwingelflur, Landreitgrasflur, Knaulgras-Glatthaferflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09928

X

Das ruderalisierte Trockenbiotop befindet sich auf einer heterogenen Abgrabungsfläche. Mäßig trockener Sand bildet einen südexponierten 
Flachhang und eine ebene Oberfläche. Das Biotop wird von Acker und Ruderalfluren umschlossen. Die Fläche wird hauptsächlich von einer 
Feld-Beifuß - Hauhechel - Flur und einer Steppen-Lieschgras - Raublatt-Schwingel - Trocken - Flur eingenommen. Mosaikförmig verzahnt 
damit kommen Land-Reitgras - Fluren und Knaulgras - Glatthafer - Fluren vor. Begleitende Arten sind Färber-Hundskamille, Natternkopf und 
Weißer Steinklee. Die gefährdeten und geschützten Arten Sand-Grasnelke, Kartäuser-Nelke, Schaf-Schwingel, Kleines Mädesüß, Knack-
Erdbeere, Sand-Strohblume, Steppen-Lieschgras und Sprossendes Nelkenköpfchen konnten nachgewiesen werden. Das Biotop wird 
extensiv beweidet und dient als Motorcrossstrecke ist aber ungefährdet. Eine extensive Beweidung mit Schafen auf der gesamten Fläche ist 
sinnvoll. Das Biotop enthält Offenbodenbereiche. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Motorcrossstr.

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ononis spinosa

Artemisia campestris Festuca trachyphylla Melilotus alba

Rubus caesius Anthemis tinctoria Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata Echium vulgare Fragaria viridis
Helichrysum arenarium Medicago lupulina Phleum phleoides Potentilla argentea
Sedum acre Teesdalia nudicaulis Petrorhagia prolifera Falcaria vulgaris
Centaurea stoebe


